Gebrauchsanweisung

LÖTLAMPE

«MOTOR SITSCH LP-0,5»

«MOTOR SITSCH LP-1»

«MOTOR SITSCH LP-1М»

«MOTOR SITSCH LP-2»

«MOTOR SITSCH LP-2М»

«MOTOR SITSCH LP-3»
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	Diese Gebrauchsanweisung beinhaltet Informationen über die Konstruktion, die Arbeitsweise und die Eigenschaften und weist auf die Grundvoraussetzungen für die Gewährleistung eines störungsfreien Betriebes und der unfallsicheren Wartung der Werkstücke hin:
Lötlampe Motor Sitsch LP-0,5, 
Lötlampe Motor Sitsch LP-1, 
Lötlampe Motor Sitsch LP-1M, 
Lötlampe Motor Sitsch LP-2, 
Lötlampe Motor Sitsch LP-2M und
Lötlampe Motor Sitsch LP-3 (nachfolgend Lötlampe genannt) hin.

Der Hersteller arbeitet ununterbrochen an der Verbesserung seiner Werkstücke und behält sich deswegen Änderungen der Lötlampenkonstruktion, die ihre Gebrauchseigenschaften und die Ausführung positiv beeinflussen, vor.

Geringfügige Abweichungen zwischen der Abbildung in der Gebrauchsanweisung und Ihrer Lötlampe dürfen nicht als Grund für Reklamationen gelten.

Die genaue Beachtung dieser Gebrauchsanweisung gewährleistet den richtigen und sicheren Betrieb der Lötlampe.

Die unsachgemäße Wartung der Lötlampe ist Ursache vieler Probleme, die beim Betreiben auftreten können.

1. BESCHREIBUNG UND ARBEITSWEISE
1.1. Funktion der Lötlampe

1.1.1 Die Lötlampe ist für das Löten sowie für thermische Arbeiten und andere Anwendungsmöglichkeiten, die die Flammenerwärmung zulassen, vorgesehen. Die Lötlampe kann für Betriebs- und Alltagszwecke sowie unterwegs Verwendung finden. Reisende können das Gerät zum Kochen gebrauchen.

1.2. Technische Charakteristika

1.2.1 Lötlampe LP-0,5

1.2.1.1 Gewicht, Kg, maximal - 1,2

1.2.1.2 Maße, mm, maximal:

            Länge - 260;

            Tankdurchmesser - 95;

            Höhe - 200

1.2.1.3 Tankinhalt, l, ±5% - 0,5

1.2.2 Lötlampen LP-1, LP-1M

1.2.2.1 Gewicht, Kg, maximal - 1,6

1.2.2.2 Maße, mm, maximal:

            Länge - 320;

            Tankdurchmesser - 115;

            Höhe - 230

1.2.2.3 Tankinhalt, l, ±5% - 1

1.2.3 Lötlampen LP-2, LP-2M

1.2.3.1 Gewicht, Kg, maximal: - 2,0

1.2.3.2 Maße, mm, maximal:

            Länge – 305;

            Tankdurchmesser – 145;

            Höhe – 250

1.2.3.3 Tankinhalt, l, ±5% – 2 

L1.2.4. Lötlampe LP-3

1.2.1.1 Gewicht, Kg, maximal – 3,3

1.2.1.2 Maße, mm, maximal:

            Länge – 335;

            Tankdurchmesser – 197;

            Höhe – 370

1.2.1.3 Tankinhalt, l, ±5% – 3

1.3 Funktionalität

1.3.1 Brennstoff:

-        Benzin mit der Oktanzahl ab A-76

-        Gemisch: 50% Benzin, 50% Petroleum
Hinweis. Als Brennstoff darf auch Lampenöl verwendet werden.

1.3.2 Beim Betrieb mit Benzin soll der Durchmesser des Düsenaustritts (4) (Abb.1) 0,6 mm betragen; beim Betrieb mit Gemisch oder mit Petroleum 0,5 mm. Der Herstellerbetrieb installiert die Düse mit dem Durchmesser von 0,6 mm. Die Düse mit dem Durchmesser von 0,5 mm ist im Paket mit Ersatzteilen, Werkzeug und Zubehör enthalten.

1.3.3 Brennstoffverbrauch für Lötlampen LP-0,5, LP-1, LP-1M, Kg/St., maximal:

- Betrieb mit Benzin - 0,8;

- Betrieb mit Gemisch - 0,7;

- Betrieb mit Petroleum - 0,6.

1.3.4 Brennstoffverbrauch für Lötlampen LP-2, LP-2M, LP-3, Kg/St., maximal:

- Betrieb mit Benzin - 0,9;

- Betrieb mit Gemisch - 0,9;

- Betrieb mit Petroleum – 0,75.

1.3.5 Vorwärmdauer, Min., maximal – 5

1.3.6 Zulässiger Betriebsdruck, MPa – 0,2.

1.4. Lötlampenbestandteile

1.4.1 Die Bauart der Lötlampe ist einfach, was die Zuverlässigkeit des Geräts im Betrieb gewährleistet. 

Die Hauptelemente der Lötlampe sind:

- Tank (1), der mit Benzin oder Benzin-Petroleum-Gemisch gefüllt wird;

- Sicherheitsventil (9);
Hinweis. Die Lötlampen LP-0,5, LP-1M, LP-2M verfügen über kein Sicherheitsventil (9).

- Handpumpe (12) zum Schaffen des Überdrucks innerhalb des Tanks (1);

- Brenner (3), der als Quelle einer starken für die Arbeit anwendbare Hochtemperatur-Flamme Hauptfunktionsteil der Lötlampe ist. 

1.4.2 Brenner (2) besteht aus:

- Vergaser (6), in dem der Brennstoff nach dem Aufwärmen in eine Gasform verwandelt wird. Am Ende des Rohrs, das aus dem Vergaser (6) nach oben führt, befindet sich die Düse (4), die Betriebsgasstrom durch den Vergaser (6) zum Ejektor (5) steuert;

- Ejektor (5) ist der Fortsatz des Vergasers (6) und das meist erwärmte Teil des Brenners (3), wo der Auftriebsdruck die Zirkulation von Luft und verbranntem Gas verursacht. Beim Betriebsvorgang brennt das Brenngemisch am Ejektorausgang;

- Rohr (11), das den flüssigen Brennstoff aus dem Tank (1) zum Vergaser (6) des Brenners (3) steuert;
Hinweis. Der Tank (1) und der Brenner (3) der Lötlampe LP-3 sind mit einem Gummischlauch (19) verbunden.

1.4.3 Unter dem Brenner befindet sich eine Anwärmschale (2), die dem Vorwärmen des Brenners bei der Inbetriebnahme der Lötlampe dient.

1.4.4 Zur Regulierung der Brennstoffzufuhr in den Vergaser (6) und der Größe der Flamme wird das Nadelventil (7) mit dem Handrad verwendet.

1.5 Aufbau und Arbeitsweise

1.5.1 Die Lötlampe ist ein Heizgerät mit Druckzufuhr eines Brenngemisches in den Brenner.

1.5.2 Das Arbeitsprinzip der Lötlampe ist folgendes: flüssiger Brennstoff wird unter Luftdruck aus dem Tank (1) in den vorgewärmten Brenner (3) zugeführt und da vergast; beim Verlassen der Düse (4) vermischt er sich mit dem Sauerstoff und verbrennt in Form starken Flammenstroms (im Arbeitsbereich steigt die Temperatur des Flammenstroms bis 1200°С).

Wenn der Brenner (3) komplett vorgewärmt ist, steigt die Intensität der Flamme und ihre Temperatur, bis der vom Durchmesser der Düsenöffnung (4) bestimmte Optimalzustand erreicht wird.
Hinweis. Der Brenner (3) der Lötlampe LP-3 kann sowohl am Tank (1) befestigt oder davon abgetrennt funktionieren. Durch das Halten am Handgriff (20) kann die Flamme auf schwer erreichbare Stellen beliebiger Oberflächen gerichtet werden.

1.6 Lieferumfang

1.6.1 Die Lötlampe wird vom Hersteller in einen Karton gepackt. Zum Lieferumfang gehören:

- Lötlampe – 1 Stk.;

- Gebrauchsanweisung - 1 Kopie;

- Paket mit Ersatzteilen, Werkzeug und Zubehör:

1) Düse mit Durchmesser von 0,5 mm – 1 Stk.;

2) Nadelhalterung (21) – 1 Stk.;

3) Dichtungsring (22) – 1 Stk.;

4) Dichtungsring (15) – 1 Stk.;

5) Manschette (14) – 1 Stk.

2. BESTIMMUNGSGEMÄSSER GEBRAUCH
2.1 Vorbereitung und Inbetriebnahme der Lötlampe

2.1.1 Vor dem Füllen des Tanks (1) mit Brennstoff die Überwurfmutter (8) abschrauben , aus dem Tank die Pumpe (12) herausnehmen, den Stößel (13) ausziehen, die Manschette (14) strammziehen und mit Fett (Schmierfett, technische Vaseline) schmieren. Die Pumpe (12) in umgekehrter Reihenfolge zusammensetzen.

2.1.2 Innere Oberfläche des Tanks (1) durch zweimaliges Spülen mit 100-150 gr Benzin entkonservieren. 

2.1.3 Tank (1) mit sauberem gefiltertem Brennstoff bis zu zwei Drittel füllen (die untere Kante der Füllöffnung nicht überschreiten).

2.1.4 Pumpe (12) an die Füllöffnung des Tanks (1) anbringen und die Überwurfmutter (8) fest anziehen.

2.1.5 Nadelventil (7) bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn (vom Handgriff aus betrachtet) drehen.

2.1.6 Lötlampe mit dem Tankboden nach oben umdrehen. Brennstofflecken aus der Verbindungsstellen der Lötlampe ist nicht zulässig. Bei der Lötlampe LP-3 soll der Gummischlauch (19) vom Tank abgetrennt und lose gelassen werden.

2.1.7 Pumpe (12) 30-40 Mal betätigen (bei der Lötlampe LP-3 70-80 Mal) und dadurch den Druck im Tank (1) steigern.

ACHTUNG! WENN DER STÖSSEL (13) VON SELBST HERAUSGEDRÜCKT WIRD, DARF DIE LÖTLAMPE NICHT ENTZÜNDET WERDEN. DIE LÖTLAMPE SOLL SOFORT GELÖSCHT UND DIE URSACHE FESTGESTELLT WERDEN.

2.1.8 Anwärmschale (2) zur Hälfte mit Brennstoff füllen und vorsichtig anzünden.

2.1.9 Nach 1-2 Minuten (abhängig von der Brennkraft in der Anwärmschale) das Nadelventil (7) langsam nach links drehen und gewünschte Flammengröße am Ausgang des Ejektors (5) einstellen.

2.1.10 Um die Lötlampe auszumachen, das Nadelventil durch Rechtsdrehung bis zum Anschlag schließen.
Hinweise.

1. Das Zünden der Lötlampe LP-3 kann am Tank (1) sowie aus der Entfernung erfolgen, soweit der Gummischlauch (19) das ermöglicht. Der Handgriff (20) soll dafür verlässlich installiert und befestigt sein.

Das Zünden soll in der oben beschriebenen Reihenfolgen (S. Par. 2.1.3-2.1.10) ausgeführt werden.

2. Kurzweiliges Erhitzen des Gummischlauchs ist möglich.

ACHTUNG! Das Sicherheitsventil (9) ist auf einen Druck von 0,25 MPa (2,5 kp/cm2) eingestellt. Es soll nicht geändert werden. 

Bestimmungsgemäßer Gebrauch der Lötlampe schließt Folgendes aus:

· Betreiben der Lötlampe nach Feststellung von Mängeln (Risse, Verformungen, Festklemmen des Nadelventils (7));

· Anwendung anderer Brennstoffe;

· Füllen des Tanks (1) mit unreinen Brennstoffen (mit Wasser- und Ölmischungen oder anderen Nebenbestandteilen);

· Entzünden einer mit Brennstoff begossenen Lötlampe;

· Füllen des Tanks (1) mit Brennstoff über die untere Kante der Füllöffnung;

· Entzünden der Lötlampe in der Nähe (weniger als 5 m) von brennbaren Stoffen, leicht entzündbaren und explosiven Substanzen und Gegenständen;

· Betreiben der Lötlampe zum Erwärmen jeglicher Art von Anschlüssen und Verbrennungsmotoren;

· Reparieren einer Lötlampe im Betrieb;

· Rauchen bei der Auseinandernahme, Reparatur und beim Füllen der Lötlampe mit Brennstoff;

· Füllen einer unabgekühlten Lötlampe mit Brennstoff;

· Betreiben der Lötlampe in Räumen, die den Brandschutzanforderungen nicht entsprechen und nicht über ausreichende Belüftung verfügen;

· Betreiben der Lötlampe beim Austreten des Brennstoffes oder seiner Dämpfe aus den Verbindungsstellen der Lötlampe;

· Verlassen der Lötlampe im Betrieb ohne Aufsicht; ununterbrochenes Betreiben der Lötlampe über 1,5 Stunden;

· Abstellen der Lötlampe im Betrieb dicht an die Wand sowie auf brennbare Oberflächen.

3. WARTUNG UND AUFBEWAHRUNG DER LÖTLAMPE
3.1 Allgemeine Hinweise

3.1.1 Die Lötlampe darf keine Mängel aufweisen. Vor jedem Gebrauch äußere Kontrolle durchführen.

3.1.2 Zum Rostschutz die Stellen mit beschädigter Lackierung mit Farbe für Metalloberflächen bestreichen.

3.1.3 Die Lötlampe nach dem Betreiben komplett abkühlen lassen. Die Tankoberfläche (1) mit trockenem Tuch abwischen. Den Gummischlauch (19) der Lötlampe LP-3 auf den Tank (1) aufwickeln.

3.1.4 Vor Langzeitlagerung oder Transport den Druck im Tank (1) ablassen. Dafür das Nadelventil (7) bis zum Anschlag drehen, mit 2-3 Drehungen die Überwurfmutter (8) lockern, danach abwarten bis die Austrittsluft aufhört zu zischen und die Überwurfmutter wieder bis zum Anschlag zudrehen.

3.1.5 Lötlampe trocken und nicht in der Nähe von Wärmequellen lagern.

3.1.6 Beim Anwenden der Lötlampen LP-1, LP-2, LP-3 in Betrieben mindestens einmal im Jahr die Druckprobe durchführen. Für die Druckprobe soll eine hydraulische Pumpe an die Füllöffnung des Tanks (1) angeschlossen werden. Der Prüfablauf wird mit Hilfe von einem Druckmessgerät, das anstelle des Sicherheitsventils (9) installiert wird, kontrolliert.

Bei Lufttemperatur über 0 °С soll Wasser als Prüfmittel verwendet werden. Die Luft wird aus der Lötlampe durch das Aufmachen des Nadelventils (7) entlassen. Während der Druckprobe soll der Druck stufenweise erhöht werden:

- erste Stufe — 0,12 MPa;

- zweite Stufe — 0,2-0,25 MPa;

- dritte Stufe — 0,4 MPa.

Die erste und die zweite Stufen sollen 1-3 Min. dauern, während mit Hilfe des Druckmessgeräts überprüft wird, ob der Druck im Tank (1) nicht sinkt. Der eingestellte Druck auf der dritten Stufe soll 5 Min. gehalten werden. Danach soll der Druck bis auf 0,2-0,25 MPa gesenkt werden und es wird überprüft, ob Risse, Leck- oder Beschlagstellen zu finden sind. Nach der Kontrolle soll der Druck wieder bis auf 0,4 MPa erhöht und 5 Min. gehalten werden, danach wird er wieder bis auf 0,2-0,25 MPa gesenkt und solange gehalten, bis die äußerliche Kontrolle durchgeführt ist. 

Nach der Probe die Flüssigkeit entfernen und die Lötlampe mit Druckluft ausblasen.

Danach das Sicherheitsventil (9) installieren und den Druck auf 0,2-0,25 MPa einstellen. Die Stelle zwischen der Füllschraube und dem Tank mit Eisenmennige oder Farbe für Metalloberflächen bearbeiten.

Die Lötlampe gilt als betriebsfähig, wenn bei der Druckprobe keine Drucksenkung eintritt und bei der Kontrolle keine Risse, Leck- oder Beschlagstellen gefunden werden.

3.1.7 Die häufigsten Störungen sind Ausfall der Pumpe (12) und Verstopfung der Düse (4). Seltener tritt eine Fehlfunktion des Nadelventils (7) auf.

Sorgfältig die Lötlampe auf Störungen untersuchen. Wenn möglich, den Störungsgrund feststellen. Vor den Reparaturarbeiten den Überdruck im Tank (1) nach Par. 3.1.4 ablassen. Die Liste möglicher Störungen während des Betreibens der Lötlampe und Beseitigungswege sind der Tabelle 1 zu entnehmen.

3.2 Aufbewahrung

3.2.1 Lötlampe in sauberem und trockenem Zustand, ohne Druck innerhalb des Tanks (1) aufbewahren. Bei Langzeitlagerung Brennstoff aus dem Tank (1) entfernen.
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Abbildung 1
1 - Tank; 2 - Anwärmschale; 3 - Brenner; 4 - Düse; 5 - Ejektor; 6 - Vergaser; 7 - Nadelventil; 8 - Überwurfmutter; 9 - Sicherheitsventil; 10 - Dichtungsbuchse; 11 - Rohr; 12 - Pumpe; 13 - Stößel; 14 - Manschette; 15 - Dichtungsring; 16 - Klappventil; 17 - Spindel; 18 - Feder; 19 - Gummischlauch; 20 - Handgriff; 21 - Nadelhalterung; 22 — Dichtungsring
Tabelle 1

	Störung
	Mögliche Ursache
	Beseitigung

	Brennstoffleck am Stößel (13) oder selbsttätiges Herausheben des Stößels (13).
Zischen oder andere Nebengeräusche während des Betriebs der Lötlampe 
	Rückschlagventil der Pumpe undicht
	Die Pumpe (12) abbauen, das Rückschlagventil zerlegen (die Spindel (17) aufdrehen, die Feder (18) , das Klappventil (16) und den Dichtungsring (15) rausziehen und in reinem Benzin spülen, danach in der umgekehrten Reihenfolge zusammensetzen. Nach dem wiederholten Auftretten der Störung die Spindel (17) bis zum Anschlag zudrehen, danach mit 1,5-2 Drehungen aufdrehen oder den Dichtungsring (15) wechseln.

	Nach dem Öffnen des Nadelventils (7) sickert der Brennstoff oder wirft Blasen und wird nicht zur Düse (4) gesteuert 
	Verstopfung der Düse (4)
	Die Düsenöffnung mit Nadelhalterung (21) reinigen. Wenn es zu keinem Ergebnis führt, die Düse rausnehmen und nochmals reinigen. Danach soll ein schmales Kabel ins Rohr reingeführt werden, das Nadelventil (7) soll entfernt und mit Benzin gespült werden. Nach der Reinigung soll die Düse an ihren Ort installiert werden. 

	Ungenügendes Brennen (pulsierende Flamme, Flammruß, rote Flammenspitzen) bei komplett geöffneten Nadelventil (7) und Luftdruck im Tank (1)
	Düsenverstopfung (4).
Druckunterschied zwischen dem Druck im Tank und beim Brennerausgang
	Benutzen Sie die Nadel mit der Nadelhalterung (21) aus dem Paket mit Ersatzteilen, Werkzeug und Zubehör, um die Düse (4) zu reinigen. Die Brennstoffzufuhr stoppen und die Lötlampe erneut erzünden und langsam die Brennstoffzufuhr steigern.

	Während des Betreibens der Lötlampe tritt eine Flamme von unter dem Nadelventil (7) auf
	Undichtigkeit im Nadelventilbereich (7), die Dichtungsbuchse (10) ist unvollständig zugedreht.
Die Dichtung des Nadelventils (7) ist fehlerhaft
	Die Dichtungsbuchse (10) anziehen.
Das Nadelventil (7) und die Dichtungsbuchse (10) aufmachen und die Dichtung erneuern.

	Die Pumpe (12) pumpt nicht oder ungenügend
	Verformung und Eintrocknung der Manschette (14)
	Die Pumpe (12) demontieren, den Stößel (13) herausziehen. Die Manschette (14) strammziehen und mit schwerem Schmierfett schmieren (Solidol, technische Vaseline).
Die Pumpe (12) zusammensetzen. Beim wiederholten Auftretten der Störung die Manschette (14) wechseln.
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